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Bezugspreis : WerteljLhrlich 1 Mk. 60 Pfg.
Im Reichsgebiet 1 Mk SO Pfg . ohne Bestellgeld .
EiurückungSgebühr Die viergespaltene Zeile oder

deren Raum 12 Pfg ., Rrklamezrile 30 Pfg.

Z 55.

Bsr ÄNeM Jahrs.

Zur WM Wml MlkMl .
Roman von H. Lourths - Mahle ».

(Tageblatt)
mit WWÄ 'Hsm Verkündigungsblatt für des'

Amtsbezirk Durlach

Mittwoch , öerr 9. März 1918.

Schristleitung, Druck und Berlag von Adolf Dups.
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr. 80«

Anzeigen - Annahme bis 10 Uhr vormittag«,
größere Anzeigen tag« zuvor erbeten.

89 . Jahrgang

7 Mürz 1917
Heftige vrtilleriekümpfe in der Champagne —

Englischer Zerstörer „Cassini" im Mittelmeer versenkt.
100 Mann umgekommen . — I « Mittelmeer SS 000
Tonnen versenkt.

M ZrlMe mll Wlmt.
WT .B . Berlin , 5 März . (Amtlich .)

S . M . der Kaiser sandte folgendes Tele¬
gramm an den Generalseldmarschall von
Hindenburg :

Nachdem gestern nachmittag der Friede
mit Rußland unterzeichnet und hiermit der
fast 4 jährige Krieg an der Ostfront zu einem
glücklichen Abschluß gelangt ist , ist eS mir ein
tiefempfundenes Herzensbedürfnis , Ihnen , mein
lieber Fetdmarschall , und Ihrem treuen Ge¬
hilfen , dem General Ludendorff , meinen und
des deutschen Volkes heißen Dank auSzu-
sprechen. Sie - haben durch die Schlacht von
Tannenberg , durch die Winterschlacht in
Masuren und durch die Kämpfe bei Lodz den
Grund für alle weiteren Erfolge gelegt und
die Möglichkeit geschaffen , mittels des Durch¬
bruches von Gorlice—Tarnow die russischeArmee
zum weiteren Rückzug zu zwingen und allen
ferneren Anstürmen feindlicher HeereSmasien
siegreich stand zu halten , und nun ist dev kost¬
bare Siegerpreis jahrelangen Ringens in
unserer H« nd . — Unsere baltischen Brüder
und Volksgenossen sind vom russischen Joch
befreit und dürfen sich wieder als Deutsche
füh en . Gort war mit uns und wird weiter
helfen . Wilhelm I . L .

Bsm Weltkrieg.
Deutscher Adendbericht .

W .T .B . Berlin,5 . März , abends . (A« K.)
Von den Kriegsschauplätzen nichts Reue » .

31)

( Fortsetzung .)
Jetzt stand Klein Hermersberg leer , ober

Hans Henners Eltern hatten schon oft erklärt ,
daß sie dorthin übersiedeln würden , sobald der
Sohn eine Frau ins Haus bringen würde .

Daran mußte Hans Henner jetzt denken .
Mit einem tiefen Atemzug richtete er sich auf .
„So , Greta , mit Klein- Hermersberg habe

ich Wiedersehen gefeiert , nun geht eS im Trabe
nach Groß - Hermersberg ! "

Sie nickte lächelnd.
Er ließ die Pferde ausgreifen . Noch zehn

Minuten ging eS auf dem bewaldeten Berg¬
rücken vorwärts , dann tauchten die Türme
von Groß - Hermersberg auf . Gleich darauf
passierte der Schlitten das hvhe Tor des
Schlosses , das im Renaissancestil gebaut war
und einen imposanten Anblick bot .

Seitlich v»n einer breiten Freitreppe führte
die Auffahrt bis vor das Portal .

Als der Schlitten vor demselben hielt , tat
sich das Tvr auf , und der alte Freiherr mit
seiner Gattin erschien auf der Schwelle HanS
Henner sprang au- dem Schlitten und reichte

W -TB . Berlin , v März . (Amtlich .)
Unsere Unterseeboote haben im Sperr¬
gebiet um England neuerdings 20000
Bruttoregistertonnen Handelsschiffsraum ver¬
senkt . Von den vernichteten Schiffen sind 2
besonders wertvolle bewaffnete Dampfer von
je 6000 Bruttoregistertonnen in geschicktem
Angriff , schärfster feindlicher Gegenwirkung
zum Trotz , aus demselben Geleitzug herauS -
geschossen worden . Einer der Dampfer hatte
Munition geladen . Zwei weitere tiefbeladene
Dampfer wurden an der Ostküste Englands
ebenfalls «u» Geleitzügen herausgeschossen.

Der Lhef des Admiralstabs der Marine .

* Berlin , S März . Die französische
Presse ist über den Friedensschluß mit
Rußland aufs äußerste empört . Die neue
Kriegskonferenz des Bielverbands in Ver¬
sailles solle am 28 März abgehalten werden .
Vor dieser Konferenz , so heißt es , seien Er¬
klärungen über die neugeschaffene Lage im
Osten nicht zu erwarten .

W T B . Sofia , 5 . März . (Meldung der
bulg . Tel . -Ag .) . Echo de Bulgare " veröffent¬
licht tzen Text des serbisch - griechischen
GehdimvertragS vom Jahre 1913 , der
die Beraubung Bulgariens zu einer
Zeit bestätigt , da dies mit seinen Armeen die
Sache des Balkanbundes verteidigte . Die Ver¬
öffentlichungen des Vertrages erregt großer
Aussehen.

* Berli » , 5 . März . In parlamentarischen
Kreisen wird laut „ B Z .

" erwartet , daß der
Friedensschluß zwischen dem Vierbund
und Rumänien in den nächsten Tagen
unterzeichnet wird . Die Verhandlungen
sollen günstig vorschreiten .

* Berlin , 6 . März . Wie die . Deutsche
Tageszeitung "

sich melden läßt , finden zwischen
den Regierungen in Petersburg und
Helsing fvrS Verhandlungen statt , als deren

Greta die Zügel , um Vater und Mutter zu
begrüßen .

Greta lenkte nun den Schlitten um das
Schloß herum , hinüber nach den Wirtschafts¬
gebäuden . Dort übergab sie Schlitten u»d
Pferde einem Stallknecht .

. Das Pferd muß frisch beschlagen werden ,
Heinrich. Sorgen Sie dafür . Ich merkte eS
schon unterwegs , daß sich da» Hufeisen ge¬
lockert hat .

"

„Zu Befehl, gnädiges Fräulein ! " erwiderte
Heinrich, soldatisch stramm stehend.

Man war es in Hennersberg gewöhnt ,
daß sich Greta wie ein erfahrener Landwirt
um alle- in der Wirtschaft bekümmerte und
die rechte Hand des Vaters war .

Langsam ging sie dann ins Schloß hin¬
über . Sie fand die Eltern und den Bruder
nicht mehr in der Halle , ihre Stimmen klangen
aus dem Wohnzimmer , das rechts neben der
Halle lag Aber Greta trat nicht ein . Die
Eltern sollten sich jetzt ungestört an HanS
Henner freuen .

Greta öffnete die Tür zam Speisesaal , um
dort nach dem Rechten zu sehen. Zwei Diener
waren damit beschäftigt , die Tafel zu decken,
für die Greta noch noch einige Anordnungen
gab ; dann erst ging sie in das Wohnzimmer
hinüber .

wichtigster Punkt der Entschluß Petersburgs
hervorzuheben sei , seine Truppen aus
Finnland zurückzuberufen .

* Berlin , < . März . Die deutsche
Unternehmung der Aalandsexpedi -
tion erfolgt , wie die . Nordd . Allg . Ztg .

"
ausführt , ausschließlich auf Grund der drin¬
genden Hilferufe seitens der finnischen Regie¬
rung . Die Berechtigung Deutschlands , de,
finnischen Regierung auf ihren Wunsch Hilfe
zu bringen , ist von keiner Seite , auch nicht
von schwedischer Seite , angezweifelt . Schwe¬
dische Zeitungen haben sogar betont , daß auch
die Berechtigung Deutschlands zu einer Lan¬
dung auf den Aalandsinseln in keiner Weise
bestritten werden könne. Deutschland hat sich
mit Schweden trotz seiner absoluten Berech¬
tigung , selbständig zu handeln , doch vorher
ins Einvernehmen gesetzt und so ist eine Ver¬
ständigung mit Schweden zustande gekommen.
Deutschland will das schwedische Hilfswerk,
dem es volle Sympathie entgegenbringt , in
keiner Weise stören . Was Rußland betrifft ,
so hat eS nach dem deutsch -russischen Friedens¬
vertrag die Verpflichtung übernommen , seine
Truppen von den Aalandsinseln , wie über¬
haupt aus Finnland zurückzuziehen. Kommt er
dieser Verpflichtung nach, so wird sich keinerlei
Differenz zwischen deutschen und russischen
Truppen in Finnland ergeben . Eine Ein¬
mischung in die inneren Verhältnisse Finnlands
bedeutet die deutsche Aktion insofern nicht, als
Deutschland weiter nichts tut , als die recht¬
mäßige finnische Regierung , die eS ebenso wie
die russische Regierung seinerzeit anerkannte
und deren Bevollmächtigte sich in Berlin be¬
finden , zu unterstützen . — Die „Germania "
sagt : Einen festen Anhaltspunkt für die Ehr¬
lichkeit unserer Absichten und für unsere Un¬
eigennützigkeit bei der Landung auf den
Aalandsinseln bietet der neue deutsch - russische
Friedensvertrag , in dessen Artikel 6 unsere
Bereitwilligkeit festgelegt ist, uns über die

ES war ein schöner , behaglicher Raum
von ziemlich großer Ausdehnung .

Die Eltern saßen mit Hans Henner a«
Kamin und plauderten . Als Greta eintrat ,
sahen sie sich lächelnd nach ihr um .

. Wo steckst du denn so lange , Mädel ?"

rief ihr der Vater entgegen .
Greta trat hinter seinen Sessel und beugte

sich zu ihm nieder , die Arme um seinen Hals
schlingend.

„Ich habe nur dafür gesorgt , daß HanS
Henner ein ordentliches Essen bekommt,
Väterchen .

"

„ Na ja , aber erst kannst du dem Jungen
doch mal guten Tag sagen, " schalt der alte
Herr gutmütig .

„ Ist schon unterwegs gründlich besorgt
worden . Ich habe mir meinen Teil von ihm
schon genommen . Deshalb bin ich ja zur
Station gefahren . Weiß ich doch , wenn Mutter
ihren HanS Henner erst mal mit Beschlag be¬
legt hat , dann bleibt für andere Leute nichts
mehr übrig .

"

HanS Henner stand lachend auf , um sein
Zimmer aufzusuchen und sich zu Tisch um¬
zukleiden. —

(Fortsetzung folgt .)

^ ' .-i



bisher in Geltung gewesene dauernde Nicht-
befestigung der Aalandsinseln , sowie über ihre
sonstige Behandlung ein besonderes Abkommen
zu treffen mit allen Staaten , für die ein tat¬
sächliches Interesse an dieser Frage loyaler¬
weise anerkannt werden muß . Das wird vor
allem in Schweden völlig beruhigen können.

Hag es - Keuigß eiten.
Bade«.

H Rote - Kreuz - Lottere . Dem Bad .
Landesverein vom Roten Kreuz ist die Er¬
laubnis zur Veranstaltung einer Lotterie
erteilt worden .

S Durlach , 6 März . Gefreiter Fritz
Schwarz (ältester Sohn des Blechnermeisters
Adam Schwarz von hier) wurde mit dem
Eisernen Kreuz 2 . Kl . ausgezeichnet . I

ch Mannheim , 6 März . Wie die „ N .
B . L .- Ztg .

" meldet , ist hier die Witwe deS
früheren Ministers und badischen Staats¬
mannes August Lamey im Alter von 93
Jahren gestorben .

-l - Baden - Baden . 5 . März . Nachdem
erst vor 14 Tagen Rentner Ernst Koelblin
zur letzten Ruhe bestattet worden ist , wurde
die Familie Koelblin hier abermals in tiefe
Trauer versetzt durch das Hinscheiden des
Mitinhabers der HofbuchdruckereiErnst Koelblin,
des Hofbuchdruckereibesitzers Max Koelblin ,
eines Bruders des badischen Landtagsabge -
ordneteu Koelblin . Der Verstorbene hatte sich
im Felde eine schwere Krankheit zugezogen,
welcher er jetzt erlegen ist .

/Hx Freiburg , 5 . März . Auf das von
dem Prorektor der Universität Frei¬
burg an den Generalfeldmarschall
von Eichhorn abgesandte Glückwunsch - Tele¬
gramm anläßlich des Einmarsches deutscher
Truppen in der Universitätsstadt Dorpat ist
folgende Drahtantwort eingegangen : „Auf¬
richtigen Dank für freundliche Beglückwünschung.
Durch ganz Deutschland mutz sich der unwider¬
stehliche Ruf erheben , daß im Baltenland
deutsche Kultur und Weltanschauung für alle I
Zeit sichergestellt werden . Dann wird Dorpat

Warum mutz jedermann sein Geld
zur Bank bringen ?

Man schreibt uns :
Leider ist es noch in weiten Kreisen , na¬

mentlich der Landbevölkerung , ein altherge -
kommener und zäh beibehaltener Brauch , ver-
einnahmte Gelder , auch wenn solche nicht zum
täglichen Leben benötigt werden , zu Hause in
der Schublade , im Strohsack , in der Truhe
oder wer weiß sonst wo , aufzubewahren .
Während man in der Stadt durch vielseitige
Aufklärungen allmählich dazu gekommen ist,
daß selbst der kleinste Kaufmann seine vor¬
übergehend nicht gebrauchten Gelder , und seien
es nur einige 100 Mark zur Bank bringt , hält
man auf dem Lande in vollkommener Ver -
kennung der Verhältnisse immer noch fest an
dem vielleicht vor hundert Jahren einmal be¬
rechtigten Brauch , das Geld ängstlich zu Hause
zu hüten .

Zwei Gesichtspunkts sind es nun , von denen
aus betrachtet , jedermann zu der Ueberzeugung
kommen sollte , daß alles nicht zum täglichen
Leben benötigte Geld unbedingt auf die Bank
gehört . Erstens das persönliche Interesse und
zweitens das Interesse , das die Allgemeinheit
daran hat . Nehmen wir zunächst das erstere .
Es liegt auf der Hand und bedarf eigentlich
gar nicht erst der Erwähnung , daß die Auf¬
bewahrung im Hause absolut keine Sicherheit
bietet . Nur eine kleine Unvorsichtigkeit in Ge-
sprächen und meist nicht einmal diese ist not¬
wendig , um den Aufenthalt des Geldes irgend
jemand bekannt zu machen. Gewiß wird nicht
jeder gleich darauf ausgehen , sich oaS Gut
seines Nachbarn unrechtmäßigerweise anzu¬
eignen , aber es gibt Menschen , genug , die da¬
vor nicht zurückschrecken , und wie gering für
solche dann die Schwierigkeit auf dem Lande
ist, wird jeder Landbewohner selbst am besten

erneut eine Leuchte deutscher Wissenschaft und
Geistesarbeit im hohen Norden werden , gez
von Eichhorn , Generalfeldmarschall .

"

Deutsches Aeich.
* Berlin , 6 März . Wie bas „ Berl .

Tagebl .
" berichtet, setzt der Verfassungs¬

ausschuß des preußischen Abgeord¬
netenhauses am Freitag die Beratung
der Wahlrechtsvorlage fort . ES ist be¬
absichtigt, vor der Osterpause nur noch drei
Sitzungen abzuhaltcn .

* Berlin , 6 . März . Auch die Natio -
nalliberalen in Pommern haben sich für
die Einführung des gleichen Wahl¬
rechts in Preußen ausgesprochen . — Ein
Erlaß des Ministers des Innern über Streik¬
bewegung und gleiches Wahlrecht spricht den

x unbedingten Willen der preußischen StaatS -
regiernng zur restlosen Einlösung des Wahl¬
rechtserlasses aus .

* Berlin , S . März . Wie dem „Berl .
Lokalanz .

" aus Mettinghausen bei Lipp-
stadt berichtet wird , wurde dort ein Polizei -
beamter von Hamsterern , die er ver¬
folgte . aus einem Hinterhalt erschossen .
Die Hamsterer , vier Männer , die in einem
Versteck im Walde lagen , sind entkommen .

Neueste Druhtberichte .
Der deutsche Tagesbericht,

W .T .B . GroßesHauptquartier , 6 . März ,
vormittags . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .

Heftige Feuerüberfälle richtete der Feind
gegen unsere Stellungen auf dem Nordufer
der LyS . Ein starker englischer Vorstoß bei
Wänsten wurde im Nahkampf abgewiesen.
Beiderseits der Scarpe und in Verbindung
mit eigenen erfolgreichen Erkundungen nördlich
und südwestlich von St . Quentin lebte die
Gefechtstätigkeit auf .

Heeresgruppe deutscher Kronprinz .
In einzelnen Abschnitten Artilleriekampf .
Sturmabteilungen drangen in der Gegend

ilA"» > — — — — >I,

ermessen können. Auch die Gefahr bei Aus¬
bruch eines Feuers sollte man nicht übersehen.
Ist es doch oft leicht möglich , daß so in we¬
nigen Augenblicken die Ersparnisse vieler Jahre
vernichtet werden . Demgegenüber muß fest¬
gestellt werden , daß die Sicherheit der Auf
bewahrung von Geldern bei einem angesehenen
Bankinstitut als eine absolute anzusehen ist
und Verluste als ausgeschlossen bezeichnet
werden können.

Während nun der Engherzige , der sein
Geld zu Hause liegen , hat , selbstverständlich
auch keine Zinsen bekommt , werden die bei
einer Bank eingelegten Gelder zu einem Zins¬
sätze. der zur Zeit je nach Kündigung zwischen
3 —4Vr »/, schwankt , verzinst . Welche außer¬
ordentlichen Werte durch die zinslose Aufbe¬
wahrung verloren gehen , möge man daraus
ersehen , daß ein Kapital von 1000 .— zu
4V, V» im Jahr bereits ^ 45 .— an Zinsen
erbringt , ein ansehnlicher Betrag , welcher sich
im Laufe der Jahre derart summiert , daß
sich dieses Kapital bereits in knapp 16 Jahren
verdoppelt .

Also 1) absolute Sicherheit vor Verlusten ,
2) angemessene Verzinsung

sind die Faktoren , die das persönliche Interesse
eines jeden an der Aufbewahrung seiner Gel¬
der auf einer Bank ausmachen .

Während man nun in FriedenSzeiten sagen
konnte : „ Wer sich diesen Vorteilen verschließt
und sein Geld dennoch zu Hause aufbewahrt ,
kann den Schaden auch selbst tragen, " muß
man heute von diesem Standpunkt abgehen .
Heute , wo wir in einem Völkerringen leben,
das an Furchtbarkeit seinesgleichen in der
Weltgeschichte nicht findet, hat der Staat und
damit die Allgemeinheit ein Interesse daran ,
daß keiner unnötigerweise seine Zahlungsmittel
dem Verkehr vorenthält . So wie jeder an
Gut und Blut sein Bestes hergibt , um das

von Ornes in die französischen Gräben und
brachten 28 Gefangene ein.

Heeresgruppe Herzog Albrecht .
Südlich vom Rhein — Marne - Kanal ,

im Thanner - Ta l und bei Altkirch rege
Tätigkeit der Franzosen .

O st e n :
In Verfolg der von der finnländischen

Regierung erbetenen militärischen Hilfe sind
deutsche Truppen auf den Aalands¬
inseln gelandet .

Der Waffenstillstandsoertrag mit
Rumänien ist von neuem formell unter¬
zeichnet worden . Friedensverhand¬
lungen schließen sich unmittelbar an .

Von den andern Kriegsschauplätzen
nichts Neues .
Der 1 . Generalquartiermeister : Ludendorff .

W .T .B . Berlin , 6 . März . In Buftea
ist gestern abend 7 Uhr der Vorfriede mit
Rumänien abgeschlossen worden . ES
wurde eine 14 tägige Waffenruhe vereinbart ,
innerhalb welcher der endgültige Friede ab¬
zuschließen ist auf folgender Grundlage : Ab¬
trennung der Dobrudscha bis zur Donau , der
Vierbund sorgt für die Erhaltung eines rumä¬
nischen Handelsweges über Konstanza nach
dem Schwarzen Meer . Die von Oesterreich-
Ungarn geforderte Grenzberichtigung wird
grundsätzlich angenommen , entsprechende wirt¬
schaftliche Maßnahmen werden grundsätzlich
zugestanden.

Rumänien demobilisiert sof»rt mindestens
8 Divisionen, die übrige Armee nach Wieder¬
herstellung deS Friedens zwischen Rußland
und Rumänien . Rumänien räumt sofort das
noch besetzte österreich - ungarische Gebiet und
verpflichtet sich , Truppentransporte der Ver¬
bündeten nach Odessa eisenbahntechnisch zu
unterstützen und die Offiziere der mit dem
Vierbund im Kriege befindlichen Mächte zu
entlasten . Der Vertrag tritt sofort in Kraft .

» « UN» «» '

Vaterland gegen eine Welt von Feinden zu
schützen , so wie jeder sein Gold und seine
Schmucksachen auf dem Altar des Vaterlandes
opfert , um dadurch unsere Zählkraft und da¬
mit unsere wirtschaftliche und politische Stel¬
lung unseren Feinden gegenüber zu stärken,
so wird jeder , der vaterländisch denkt , die
Pflicht in sich fühlen , kein Geld unbenutzt zu
Hause liegen zu lassen , sondern es einer Bank
und damit dem Verkehr zu übergeben . Die
Reichsbank hat die Verpflichtung , einen be¬
stimmten Prozentsatz der ausgegebensn Noten
durch Gold zu decken . Wer also Banknoten
zu Hause aufbewahrt und damit die Reichs -
bank zwmgt , den Notenumlauf zu vergrößern ,
schwächt damit unsere Goldreserve . Gold aber
ist das , was uns so not tut wie das tägliche
Brot , „ Gold bedeutet Sieg "

Nun hört man zuweilen den Einwurf :
„ Ja , wenn ich mein Geld zur Bank bringe ,
dann erfährt eS dieser und jener und daS möchte
ich gerne vermeiden "

. Denjenigen sei gesagt,
daß jeder Bank absolute Schweigepflicht über
die Angelegenheiten ihrer Einleger obliegt ,
und daß sie weder berechtigt noch verpflichtet
ist , irgend jemand , sei es nun privat oder
Behörde , Auskunft über die Geldverhältnisse
ihrer Kunden zu geben . Also jegliche Be¬
sorgnis hierüber ist hinfällig . Dann hört
man noch einwenden : „ Ja , wenn ich kein
Geld zu Hause habe , wie soll ich denn dann
meine Rechnungen bezahlen ? " Mit barem
Gelde zahlt man heute , abgesehen von kleinen
Beträgen , keine Rechnungen mehr . Rechnungen
zahlt man durch Scheck oder Ueberweisung
(Giro ) von einem Bankkonto auf dgs andere .
Und damit kommen wir auf ein Gebiet , über
welches jede Bank sicherlich gern bereit sein
n»rd , jegliche Auskunft zu erteilen . Also keiner
verschließe sich dem Gebot der Stunde :

„Alles Geld gehört zur Bank ! "



Pmd der ZnrMMW»
» . khkimi ! ÄriegSleilvehmer.

Aezirksv . Purkach .
Unsere werten Mitglieder werden

auf die jeden Donnerstag abend 8
Uhr im Gasth . z . Schwane ( kl
Nebenzimmer ) stattfindende Zu »
sammenkunst aufmerksam ge¬
macht . Dorlselbst werden Auskünfte
erteilt und können Anliegen und
Wünsche von Mitgliedern vorge-
- rächt werden Um rege Teilnahme
bittet Der Borstand .

KMWW' ökslllS.
Für Kontor und Versand

geeigneter Kaufmann , auch
Kriegsbeschädigter , sosorr
gesucht Angebote unter
Nr . 160 an den V- rlag

Bl . einzureichen.

Kontoristin
mit schöner Handschrift und allen
Büroarbeiten vertraut , sofort von
hiesigem Fabrikgeschäft gesucht .
Schriftl . Angebote mit Gebaits -
aniprüchen unter Nr . 163 an den
Verl ag dieses Blattes _

VLroL ? LILLGLL
sucht Ntbendeschäfligung in den
Abendstunden Angebote unter
Mr . 164 an den Verlag d . Bl .

MUW - WW.
Für Konlorarbeiten , auch

Maschinenschreiben, aeeig-
neteS Fräulein von Fabrik
in der Nähe Durlach so¬
fort gesucht . Angebote an
den Verlag d . Bl . u Nr . 162

Mtßkere

Bauschloffer
gesucht.

Lederfabrik Dmkach
Krumavn L KMinger , Purkach

b . Karlsruhe (Baden ) .
Einige

Fsmtt -Fchrlisze
werden auf Ostern noch ange¬
nommen
Kölsche Msfchiuenfabrik

_ Turlach.
Cis tWiger Irkhrr

sofort gesucht
ArMtnrevsabrik Lkvilhard Mohr.
Zlachlwächter,

auch Kriegs invalide , zur Bewachung
unserer Fabrik für die Zeit von
abends V,7 bis morgens 6 Uhr
gesucht .

Lederfabrik Durlach
Hertmann L Ettlinger , Dur lach .

Kräftigt A«« läMkN
für landw . Arbeiten sofort gesucht
_ Schefselllratze IS.

Pntzsra«
für SamStags geiucht

Gasthaus zum Weinberg .

MeiislMs - NMWsslellö.
Der Kirchengemeinderat hat auf 1 . März der Frau Karoline

Löwer Witwe hier . Grötzingerstraße I II , die evang . Kirchen¬
steuer- Erhebungsstelle übertragen. Wir bitten, durch pünktliche Er¬
füllung der Kirchenstenerpflicht und durch freundliches Entgegenkommen
den Dienst der Erheberin erleichtern zu wollen .

Durlach , den 5. März 19l8 .
Evang . Pfarramt :

_ Meyer . _ _ —

Städtischer Verkauf .
Weichkäse ,

morgen vormittag an die Buchstaben I , ll, V und 2.
Durlach , den 6 . März 1918 I

_ Kommnnalverbaud Durlach- Stadt ._

LMlmWgMHklKeMMMü Mkich.
Veksrmtrrmchimg .

Am Sonntag , den IO . März ds . Js ., nachmittags 3 Uhr ,
findet im Gasthaus zur Sonne in Spielberg eine landw . Be¬
sprechung über :

Tagessragen im Acker - und MlWbau
statt , wobei Herr Landwirtschaftslehrer Stolzenberg - Augustenberz
den einleitenden Vortrag halten wird .

Am Schluffs der Versammlung kommen unter die anwesenden
Bereinsmitglieder 12 Gutscheine für Bruteier unentgeltlich zur Ver¬
losung.

Hierzu laden wir unsere Bereinsmitglieder , deren Frauen , sowie
sonstige Freunde der Landwirtschaft fteundlichst ein

Durlach , den 4 . März 1918 .
I ) ie Direktion :
Eduard Merton .

I », llakvr , vurlsvL

Islepkon kik. 218 pfmrstk . 34 36 .
empüeblt

Lllk 8oiM
Llle 8orttzll ( soweit bescblL^iisbwslrei ) tvsrclen kmrreltLnkl .

Wvvkvrl Vkvvkvrk
in vokriiglivker Sssvftsfisnftslt unä bestens
georänet in gkvker Lusioski emptiebii öss

8pS2lL! - 8aLS glllsr vdrss
MlrmLekvrAejster V .

lisuptstrsL » 8 . Vukisvk . stsuptstrsSe 6°

Statt Bodenlack und Del
empfehle

Ooöen - Meize.
Wler - Kesme Lh >. Hetrr.

Mövel. Betten , ganze
DTeLddsP Einrichtungen. Pfand¬
scheine usw

W Kunen, Wilhelmstr. 11l .
Vsiiliungsk - Ässser.

^tul . Klumen-Dro ^eris .
1 Gasherd mit Backhaube
1 Waschmaschine

zu vertäuten
Weingarterstratze S.

Ciu , Mdttwages
ist zu verkaufen
_ Jägerstratze II , 2 St

MNlheii - zi>hrr«i»,
noch gut erhalten , wenn auch
ohne Gummi , zu kaufen gesucht ,
eventl . auch leichtes Damen¬
fahrrad Angebote mit genauer
Preisangabe an

A . Leppert , Wolfartsweier.

Mg za serlmksev
vollständige Betten , Schränke , Tische ,
Stühle , Vertikow rc .

Krämers Möbelhalle,
Kaiserstraße 69 , Ecke Waldhvrnstr ,

Karlsruhe.

kompl . gutes Bett , 220 wkjtzks
Kinderbett, 76 Kommode , 35 -.H ,
Sekretär , 100 Küchenschrank .
60 Küchrlttisch 40 Näh-
Maschine. 70 schöurr Herd, 85
Emailyerd , 250 Grammophon
m Piarten , 75 Kindersitz - und
Liegewagen . 30 ^ Liegeftuhl, 30 ^

Lchützklisttatze 55 n
, Nallsrrihe.

Neue Bettstelle , 40 , Rost
mit Bettstelle , 50 eiserne
Bettstelle mit Matratze , 30 zu
verkaufen bei

W. Kunen , Wilhelmstr. 11I .
Auf 1. Juli L9t8 eine 3 — 4

Zimmerwohnung mit Bad und Zu
behör , sowie eine 2 - Zimmerwoh¬
nung gesucht . Angebote an

G. Hecht, Friedrichstraße 4.

Unentgeltliche ärztliche Beratungs¬
stunde für Säuglinge und Kinder
bis zum vollendeten 6 . Lebensjahr .
Dnrlach , Rettungshaus Don«
nerstag , 7. März, Uhr nachm.
SSWrbnMUiMsImIch.

Morgen ( Donnerstag ) abend
Punkt 8 Uhr : Singstunde im
Lamm ._ Der Vorstand .

Oikr- anen -SsGk (natürl )
Julius Lobasksr , Oluwen-vroAeris.

SvüSi »«
dillixs Llsistor

<lsr krausnnelt vorrusebk-tFön , ist
äer ^ sreelc ries «Mpkeblsusverten
llsuen Favorit - Lloäen - Llbums uuä
duZenä - Lloäsn - Albums ( kreis js

1̂ 1 .—) . karorit -8l;bnitte bieten
äie beste Uilke kür §nte unä spar¬
same Uaussebneiäerei . 2u berieben

ä . kloltormsnn, HauptstraLe 50.

Obstbäume,
Apfel - , Birnen- »nd Zwetschgen-
Hochftämme , hat abzugebenM«as Teller, Me.
Juli us §obsofsr , klumsn - OroAeris.

Fultergelbrüben.
einige Zentner , sind abzugeben bei

Gottfried Hauck, Hauptstr . 19.

50 Zentner , zu verkaufen
Wolfartsweier . Hauptftratze 11.

Ein Wch eirigmchletes Ziwmer
in gutem Hause und freier Lage
am Turmberg zu vermieten . An¬
gebote unter Nr . 154 an den
Verlag dieses Blattes _

Möbliertes Ammer
zu vermieten '

Schillerstratze 6, 3 Stock.
MoöLtertss Ammer

sofort zu vermieten Zu erfragen
_ Aucrstratze l , 2 St

Mbiiectes Zimmkr
in der Nähe der evang . Kirche ge¬
sucht . Angebote unter Nr . 161
an den Verlag dieses Blattes .

Zu kaufen gesucht
Vorhänge , Teppiche, Kinderwagen
und anderes . Angebote unler
Nc . 165 an den Verlag d B l .

- « eriil!
neuer Ernte , zur Teebsreitnna .
Xckisr-Vrvrtvri « I 'eter .

Wohnungs - Gesuch .
Ruhige , kinderlose Familie sucht

auf 1 Juk eine schöne , kleinere
2 Zimmerwohnung in ruhigem
Hause. Angebote unter Nr . 146
an den Verlag dieses Blattes .

3 — 4 -Amuttlwichuuug
mit Küche nebst Zubehör auf l . Juli
von ruhiger , kinderloser sftirmlie
gesucht . Ang -bots mit Preisangabe
unter Nr 166 an den Verlag d Kl.

>1rrl 8olls >sks r , klumen- llroi-erie .
Auf 15 . März oder 1 . Aprrl ein

braves jüngeres Mädchen für
Haus - und Gartenarb il geiucht.
Näher -s Lammstr . 43 . 1 Srock .
Evangelischer Gottesdienst.

Donnerstag, den 7 März li >! 8
Abend» 8 Uhr : Kriegsbetstunde !

Herr Kirchenrat Meyer .



VS -LKSLUKUtU .

W

Für die uns in so überaus reichem Maße erwiesene
herzliche Teilnahme und für die zahlreichen Blumen¬
spenden beim Heimgänge unserer nun in Gott ruhenden ,
lieben , unvergeßlichen Mutrer sprechen wir allen auf
diesem Wege unfern innigsten Dank aus .

Durlach , den 6 März 1918 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Anna , Liefet n . Gertrud Frantzmarm

Mitteilung .

Wir beehren uns hiermit , unsere verehr ! Mitglieder in Kennt '

nis zu fitzen , daß am Donnerstag , de « 7 . März , abends 8 Uhr,
im Gasthaus zur Sonne uwcre diesjährige

ordentliche Generalversammlung n :
stattfindet . Tagesordnung bildet H 14 Sec Satzungen .

Um zahlreiches Erscheinen batet
Der HbeMützennrMer.

In einem demnächst beginnenden Kursus zur Ausbildung von

MImAMim» llr Amllis
können Mädchen , wenn auch eventuell erst aus der Schule entlassen,
Ausnahme finden .

Art E . Krrobtoch . Doiüeyerin ,
_ Herrenftratze l5 .

Mehrfacher Anregung folgend , wird die hiesige Fürsorqeschw ' stec
Frl . Schneider einen Unentgeltliche « Kurs für Säuglings¬
und Kleinkinderpflege und - Ernährung veranstalten Der elde
wird voraussichtlich 9 Abende umfassen, am Samstag , den A. März ^
abends V,8 Uhr , beginnen und 3mal wöchentlich abgehalten werden .
Unter Vorführung aller zur Kinderpflege nötigen Gegenstände un »
Kleidungsstücke werden praktische Hebungen stattfinden .

Bei der Wichtigkeit all dieser Fragen wäre ein recht zahlreicher
Besuch dieses Kurses seitens der Frauen und jungen Mädchen sehr
erwünscht. Anmeldungen werden bis Donnerstag , den 7 Marz , von
8—12 Uhr , entgegengenommen von Frau Meüijinalrat Idr Geyer ^
Turmbergst ^ aß " 10

H ^ ^

Bin unter

U 452
an das Telephonnetz angeschlossen .

Dü « ßerKasKVandlung
Dnrlach Mittelstraße 4.

^ Villa oder §
H kleineres Wohnhaus »

in Dnrlach sofort zu kaufen gesucht . Gefl . Angebote

M unter Nr . 159 an den Verlag dieses Blattes erbeten .

Petma Zauerkrast,
per Pfd 32

Eingkmachte Mm,
per Pld . 20 empfiehlt

Hauptstr 19.
bestsd Alltel gegen

ULtten, LlLuse, ÜLwster , Llanlvürfe .
luttim >iebutzfsr , llluw«» - vr»r«ri«.

W»
sind zu haben bei

Heinrich Blu « , Grötzingerftr . 7 .

Mäeutsvde lliseouto-KesellLelistt
- - -- ---- --- - ^ . . S . - ---- --- - --
DsVosL ^ GLLA - ssv

Dnrls .vl»i Hs.»ptsLr»88v 32
l^srnspreolisr 30 - — I'osbsoüsokoontio 11800 Xs -rlsrnüs

« suptritr i» « »nnlieim . 5i ! sij « rlsr » iingsii i« »Lüsngs -isn , Sruek - il . 5rsiblirg i. S., »ei^slderz, X»0,ruks , i.»kr I. 8 ., I.,nü»u (p»»lr),

Nirmssen8, k-lorrkeim , « orms . ^ranklurt M. : L . l-Liivnburg . Xonstsnr : « - «Lire k Lo. 2 sdlrt « 11en knn« ei >sr, gsrgrsdsrn , kbe-dLck, ll<ienkod„

Lorm-rsksiin , Nsilsck i. X., « osdseii , « lillkrim >. ö -, Neusisüt I. Sei,«, . , 8el,«,etrmg « i.

^ rtisukrxltLl wit Aessrvsn 57 MlHoven Hark.
Vir Mögen vie ansers sLmtliebsn ^isäerlassungen alle in <lns Ranlifasb einseblagsnäen OssobLkte , vis :

Lröüllaiig IsMelläer kevimmlZtz» imä provistollskreisr Lvdeek- uoä kiroesaten.
veväkrimg von SallLLrsStt.
LllkLll ! vo» Kesvtzätlsveedsstll usä Lokeeks
Lv- ll»ä Verkauf vva Vertpsstisrell , LlletälläisokeL LallLllOtev,

Letäsortell rmS Lllpous .
LolltroUs verlssdarsr Lkkevlell.
LllllaLwe vsu ketSer, rar VsrrillSLvg mit auä otwe Liwätgllllg .
Vedervakme voll Vertpaptsrell, Vovluuelliell, SypotdekellurküllSell nsv . rar VervsINuig (otteoe

Vsvois) lliiü Sssorgullg stier mtt ävr Vervattllllg vordu»ÄellSll vssekätte .
" - - VvM !0ssM8Vtzr^MWK mä Ilittzrmmvtzrti-tztMK <!«8 -I

Unters L»ülLrenäs Lrosobüre über äie Unnäbnbnng äss Lcbeeb- unä dire-Verbebr» stöbt feäermsnn bereitwilligst
«nä kostenlos rur Verfügung .

Strümpfe
aller Art , auch abgeschnittene^
werden billig befußt aus mitge -
bracktem Material . Annahmestelle

H. Müler . Lammstraße 17.


	[Seite 230]
	[Seite 231]
	[Seite 232]
	[Seite 233]

